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Sturla Brandth Grøvlen
Sturla Brandth Grøvlen wird 
1980 geboren und wächst im 
norwegischen Trondheim auf, 
bevor es ihn im Verlaufe 
seines Studiums nach 
Kopenhagen zieht, wo er 
bis heute lebt. Nach einer 
Vielzahl an Kurzfilmen, 
Dokumentationen und 
Musikvideos wird Grøvlen 
von Anders Morgenthaler 2014 
erstmals als Bildgestalter 
für einen Spielfilm 
engagiert. In der Folge 
führt der 44-Jährige bei 
einer Vielzahl an Filmen 
wie ´Victoria` (2015) oder 
´War Sailor` (2022) die 
Kamera, für die er mehrfach 
ausgezeichnet wurde.
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Der Rausch
DK,SE,NL 2020

Regie: Thomas Vinterberg
10.04.|20 Uhr

Herzstein
IS,DK 2016

Regie: Guðmundur Arnar Guðmundsson
17.04.|20 Uhr

Shelley
DK,SE 2016
Regie: Ali Abbasi
24.04.|20 Uhr

Before The Frost
DK,SE 2018

Regie: Michael Noer
01.05.|20 Uhr

Cast:  Mads Mikkelsen, Thomas Bo 
Larsen, Magnus Millang, Lars Ranthe

Cast: Baldur Einarsson, 
Blær Hinriksson, Diljá Valsdóttir

Cast: Ellen Dorrit Petersen, 
Peter Christoffersen, Cosmina Stratan

Cast:  Jesper Christensen, 
Clara Rosager, Magnus Krepper

Martin (Mads Mikkelsen) befindet 
sich in einer Krise. Die Beziehung 
zu seiner Frau Anika (Maria 
Bonnevie) hat ihr Feuer verloren, 
als Geschichtslehrer schafft er 
es nicht, seine Schüler:innen für 
den Unterricht zu begeistern und 
seine Freunde aus der Lehrerschaft 
erkennen ihn ebenfalls nicht 
wieder. Als er beim Abendessen von 
seinen Problemen erzählt, kommt 
ihnen die Idee, ein Experiment 
durchzuführen, bei dem sie über 
den gesamten Tag einen bestimmten 
Alkoholpegel halten, um mit einer 
gewissen Leichtigkeit durchs 
Leben zu gehen. Was anfangs nach 
Spaß klingt, wird im Laufe der 
Zeit zu einem gefährlichen Exzess.

Der arme Bauer Jens (Jesper 
Christensen) sieht mit seinem Hof 
im Dänemark des 19. Jahrhunderts 
einer existenziellen Krise 
entgegen. Seine Ernte ist schlecht, 
seine Tiere sind krank und seine 
Familie hungert. Er sieht keinen 
anderen Ausweg, als einen Handel 
mit dem reichen Gutsherrn Gustav 
(Magnus Krepper) einzugehen, der 
ihm Geld und Nahrung bietet, wenn 
er ihm seine Tochter Signe (Clara 
Rosager) zur Frau gibt. Signe 
ist jedoch in einen jungen Mann 
namens Peder (Elliot Crosset Hove) 
verliebt, der ihr ein besseres 
Leben verspricht. Der Film zeigt 
die dramatischen Konsequenzen von 
Jens‘ Entscheidung, die nicht 
nur sein Leben, sondern auch 
das seiner Familie und seiner 
Nachbarn entscheidend beeinflusst.

Das Paar Kasper (Peter Christoffersen) 
und Louise (Ellen Dorrit Petersen) 
wohnt zusammen in einem Haus weit 
entfernt von jeglicher Zivilisation. 
Sie träumen schon lange davon, ein 
eigenes Kind zu bekommen, jedoch kann 
Louise selbst nicht schwanger werden. 
Deshalb fragen sie ihre Haushälterin 
Elena (Cosmina Stratan), ob sie als 
Leihmutter das Kind austragen könnte. 
Sie erklärt sich dazu bereit, 
doch die zu Beginn ruhige 
Schwangerschaft wird schnell zum 
puren Alptraum für alle Beteiligten.

Die beiden Freunde Þór (Baldur 
Einarsson) und Kristján (Blær 
Hinriksson) leben in dem abgelegenen 
Fischerdörfchen Borgarfjörður 
eystri. Dort bleibt nichts geheim – 
es wird gemunkelt und kein Skandal 
bleibt unentdeckt. Beide haben es 
zu Hause nicht leicht: Kristjáns 
Vater hat Alkoholprobleme und wird 
übergriffig, Þór wird von seinen 
älteren Schwestern und Kindern im 
Dorf regelmäßig schikaniert. Doch sie 
finden Trost in ihrer Freundschaft und 
verbringen die meiste Zeit draußen.
Als sich Þór in Beta (Diljá Valsdóttir) 
verliebt, hilft ihm Kristján ihr näher 
zu kommen. Die beiden werden zum ersten 
Mal mit ihrer Sexualität konfrontiert 
– besonders Kristján, der sich 
eingestehen muss, dass er mehr für Þór 
empfindet als Freundschaft. Denn auch 
wenn Homosexualität in Island legal ist, 
wird sie noch lange nicht akzeptiert.


